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Unsere

Schnillttluster-Vstell- c

, lvrschmackvollel Tamrukleld.
,51o. 1030.

Kraul! Tuch mit AtlaLVorltoß aul
dunkkrer Schnttiruiig und Zierknöpfe ma-ä'- tn

ein enIMcnde, Kleid doa diestm
Muster. E wird mit hohrm Kragen oder
mit einem an den Enden spitz umgclcgten
der auch mit einem Umschlagckragcn ge

tragen. Der Not besieht au drei Etiik

Der bevorzufilc Zog
nach ST.PAUL und

MINNEAPOLIS
ist bet Krcat Wester AS

fährt 8.10 obcncS ton Omaha
weil er in St. Paul zuerst an
kommt um 7.30 früh unk in
MinneapoliS um 8.05 früh.
Durchweg elektrisch beleuchtet.

Schlafwagen, Vus sei Klubwa-g-

Sesselwagen und Coaches

ohne Wechsel von Omaha nach

St. Paul Minneapolis. Der
Western . Tageözug verläßt
Omaha 7.21 früh und trifft in
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Die Koiitcffoiitcti trachten nicht mir, den grsszen
vorsprnttg zu erreichen, der bei den Dop-pelstimm- en

nicht erreicht wnrde, sie
bewerben sich auch um den aus-gesetzt- en

Spezial-preis- !

Zlnton Ivesterman aus Doöge Csunty Heute
wieder an der Spitze!

An keiner Stelle dieses Blattes können Sie eine

bessere Lehre "ziehen, als die

gelehrt von S. S. S.

Neuerescr, 1 Jahr. $i ....9,000
Alter Leser, erneuert auf 1

Jahr, $1 C0W

- " r

Die Ankündigung deö Kontestloi.
ters, dab von jeljt ab Spezialstim
men gegeben werden im Automobil
Kontest der Täglichen Omaha Tri
bünll", hat, wie vorauszusehen war,
von Seiten der Kontcstanten so

wohl, als da' allgemeinen Leser
schast, großes Interesse gesunden.
Die 5kontestantcn haben d Zeit der
Toppclslinimcil gut ausgenutzt und
find ziemlich weit vorangekommen,
abgleich keiner einen entscheidenden

Vorsprung erlangt hat. Dieser kann
jetzt leicht erreicht werden bei Aus
Nutzung der Spczialstimmen. Es
empfiehlt sich deshalb sür die Kon
tcstanten, mit unvermindertem Fleih
bis zum Schluß des Kontcstcs wei-

ter zu arbeiten.
Aber nicht nur' die Ankündigung

dieser Spezialstimmcn hat grosses
Interesse erregt, auch die Aussetzung
eines neuen Extraprciscs von $25
sür den Kontcstanten, der in der
ersten Woche der Spezialstimmen
die meisten Stinimcn erhält. Tic
ser Preis läst diese Woche eine
ganz besondere Bctätigung der
ttontestanten crivarten.

Wir bringen hiermit nochmals ei
ne ausführliche Darlegimg der neu.
en Vestimnmngen betreffs der Spc
zialstimmen:

Nach dieser Spezialstimmcn . Of.
ferte wird die folgende Anzahl Stim.
men gegeben:

Tägliche Omaha Tribüne, durch
die Post aukcrhalb OmahaS:

Stimmen.

Wieviele unserer Mitmenschen ge

Hcn mit schlechtem Vlut HeruiN? Wis.
scnschaftlich festgestellte Zahlen ge.
ben davon ein genaues Vild. Ver.

giftetes Blut ist der Grundstein allen
Uebels. Beinahe jede Krankheit läßt
sich auf schlechtes Vlut zurückführen.
Kranklieitskeime. die sich in unser

Blut eindrängen, zerstören langsam
aber sicher die Lebenskraft eines je

den Lebewesens. Rheumatismus, die

listigste aller Krankheiten, greift
durch daS Vlut an. Dasselbe ist zu

sagen von Katarrh, Eczcma, der
Flechte und vielen anderen Haut,
krankhciten. Der Körper einer Per.
son, deren Vlut rein 'Und kräftig ist.

kann diese Krankheiten wirksam und
unbeschadet bekämpfen. Ist aber das
Vlut krank und schwach, dann ist

irgendein Keim dieser Krankhciten
von größter Gefahr, da der ge
schwächte Körper derselben rcttungs.
los verfallen ist. Dies ist speziell
in der heißen Jahreszeit der Fall.

S. S. S. ist das anerkannt beste

Blutreinigungsmittrl der Welt. Wa.
rum? Da eö ein pflanzliches Pro.
bukt ist, das die Blutkörperchen des

ganzen Körpers erreicht, nachdem sie

durch Magen und Gedärme gegangen
find.

S. S. S. bewies dieö in hundert'
taufenden von Fällen, in welchen
Kranke Heilung von den verschieden
sten Hautkrankheiten suchten und
fanden. Dies ist auch der Gmnd,
weswegen dieser großartige Blutrei.
Niger überall verkauft wird, zu allen
Volksschichten in jeder Apotheke und
in jeder Stadt unseres Landes.
Apotheker würden ebenso wenig eine

Apotheke ohne Ouinin und andere
Medizinen als ohne S. S. S. er
öffnen.

S. S. S. baut und stärkt die
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Namen uns Stimmenzahl der Uontestanten:

Zellen, bringt die alte Kraft zurück
und cnnialicht dadllrch den neuge
stärkten Blutkörperchen die abgestor-
benen Teile, welche die richtigen
Krankheitsherde sind, abzustoßen. In
diesen abgestostencn Teilchen aber so-

wie in den Zellen, Muökeln und Ge-

lenken. Wenn Sie in unserem La-

boratorium sein könnten und die Ar-

beit sehen, sowie unsere Briefe öff-

nen würden, die uns taufende An-

erkennungsschreiben von zufriedenen
Kunden bringen, würden Sie gerade
so enthusiastisch wie wir für S. S. S.
stehen. Krankheiten sollen nur auf
natürlichem Wege geheilt werden.
S. S. S. ist ein Vlutcrzcugcr und
ein wahresNaturhcilmittcl. S. S. S.
ist auch äußerst notwendig für den
gesunden Mann. Es führt Ihren:
Blut direkt Nahrung zu und bringt
dieselbe in die entferntesten Teile
JhrcS Körpers? auf diese Weise
heilt es alle Uebel und Krankheiten,
wie offene Wunden, Geschwüre,
Jucken, Rheumatismus und andere
Zachen, ohne daß ihre Nerven in
Mitleidenschaft gezogen werden. Wir
haben erfahrene Leute in unserm
Abteilungen, die gerne bereit sind,
auf vertrauliche Anfragen alle

Auskünfte bezüglicher ver-

schiedener Krankheiten zu geben. Me
diese Briefe und Antworten werden
streng geheim behandelt. - Schreibt
uns noch heute. Ganz gleichgMg,
an welcher Blutkrankheit Sie lei-

den, es ist Ihre Pflicht und Sie
schulden es Ihrem Körper, daß Sie
zu Ihrem Apotlxker gehen und dort
eine Flasche S. S. S. kaufen. Zu
haben in jeder Apotheke über das
ganze Land. Wenn Sie wollen,
schreiben Sie an Swift Specifie
Company, Medical Dept.. Druwer 5
Atlanta, Ga.
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Mit d,r Ordnung verbunden ist die

Pünktlichkeit. Eine kann n'cht ohr.c
dnS andere herrschen; d.in zur
Pünktlichkeit gehört die lLeulteilunz
der Zeit.

.Frauen sind unplinkliich". so

nimmt man an! Soll damit aohl
gesagt sein, daß sie keinen Begriff
von der Kostbarkeit der Zeit H.T'ep?

ES mag wahr fein, daß mancher

Frau der Sinn für Pünktlichkeit a

eht, sie nie fertig wird, aber man
at auch Männer, die im letzten

ugcnbllck noch etwas zu betonen
haben,, das ihnen erst einfällt, wenn
die Suppe aufgetragen wüd. Ofj
verstreichen Minuten. Viertelstunden,
ehe ein solcher Ehemann wieder er

scheint, und diese Zeit ist unwider,
ruflich dahin; denn währeng diesej ,

Wartens sind meist vie Hanoe oe,

Hausgenossen müßig.
Im allgemeinen warten Männe,

nicht gern, und an der Unpünktlich'
keit der Frau ist schon manche Eh,
gescheitert.' DaS kommt, weil den

kleinen Mädchen und später den her
anwachsenden Töchtern die Wichtigkeit
der Pünktlichkeit viel zu wenig syste

maiisch beigebracht wird. Den kna
den belehrt daS Leben früher. Ccho

in der Schule wird streng daraus

gehalten, daß pünktlich angefansjeii
wird und olle rechtzeitig da sind,

Ein Zuspätkommen schadet dem

Schüler am meisten. Er ver
liert eine 'Erklärung des Lehrers,
einen wichtigen Satz und so dq,
Schlüssel zum Unterricht. Spat
kommt schließlich der Beruf, mit de,
immer gleichgestellten Uhr.

Hat das kleine Mädchen a',S Kini
keine Pünktlichkeit gelernt, so wir
es auch als Frau diese Fehle, haben,
und ihr ganzer Haushalt ivird da
runter leiden, die Arbeit, die Kinder,
die Dienstboten? denn Pünktlichkeit
muß im Haushalte herrschen! Di,
Mahlzeiten sollen pünktlich auf de

Tisck kommen. So will es der Be

ruf des Mannes, die Schule der Kin
der. Die Hausfrau muß die Arbeit

einteilen, sie muß die Leistungen und
Kräfte ihrer Dienstboten richtig be

urteilen können, muß mit Verstand
und Umsicht handeln gegenüber de?
kleinen Unannehmlichkeiten im Haus
halt. Auch Geistesgegenwart nfr
von der Hausfrau verlangt.

Freilich ist es nicht so leicht, sic

immer gleich aus der Klemme z

ziehen, abtx durch Verlegenheiten wir!
die Hausfrau immer erfinderische,
und praktischer.

Also Umsicht. Uebersicht und rasche,
Entschluß, das sind die Vorbedingun
gen der Pünktlichkeit, deren Wichtig
keit und Notivendigkeit den heran
wachsenden Töchtern nicht oft genug
an daS Herz gelegt werden kann, äzj

" vo 6er Fingerlettlgkelt.
!

; Wchl die meisten Menschen sind der

Ansicht, daß be: einem gewandten
Klavierspieler die einzelnen Finger
ln weit höherem Grade beweglich sind

als bei anderen Leuten. Diese An,
nähme ist nicht ganz richtig. . Es gibt
für den menschlichen Finger eine Be

weglichkeitsgrenze, die auch durch die

andauerndste Uebung nicht über-

schritten werden kann. Das Geheim-

nis der sogenannten Fingerfertigkeit"
liegt beim Klavierspiel eben in der

Rechtzeitigkeit, mit der die Bewegun-
gen der perschiedenen Finger zu er-

folgen haben. Was der einzelne Fin-

ger an sich zu leisten vermag, das hat
der verstorbene llskar Reif, Professor
an der Berliner K. Hochschule sür
Musik, durch jahrelang fortgeführte,
wissenschaftliche Studien festgestellt.
Demnach sind wir im Durchschnitt

befähigt, im Zeitraum einer Sekunde
mit dem zweiten und dritten Finger
5 bis 6 Anschlagsbewegungen en

und mit den übrigen Fin-

gern 4 bis 5. Die Beobachtungen,
die sich auf Angehörige der verschie,
densten Stand erstreckten, ließen er

kennen, daß im allgemeinen Gebildete
etwas beweglichere Finger besitzen als

Ungebildete. Keineswegs aber brau-

chen Klavierspieler in diesem Punkte
den Nichtspielern unbedingt überlegen
zu s:in! Unter den Versuchsperso-
nen gab S z. B. solche, die nicht

spielten und trotzdem imstande wa-

ren, sogar 7 Anschlagsbewegungen
in der Sekunde auszuführen, wäh-

rend manchem tüchtigen Klavierspie-
ler nur 6 zu Gebote standen. Der
angegebene Grad von Beweglichkeit,
an dem der einzelne Finger sich ge-

nügen lassen muß, reicht aber voll-

kommen hin, das wir auf dem In-
strument die .rasendsten' Wirkungen
erzielen. Es läßt sich sogar nachwei-

sen, daß bei den in Frage kommen-

den Bravourstücken die volle Lei-

stungsfähigkeit der einzelnen Finger
an sich nicht einmal in Anspruch ge-

nommen wird. Nur beim Triller,
der 8 bis 12 Töne in der Sekunde

brinat, wird sie ausgenutzt, denn die-

se 8 bis 12 Töne stimmen ja über-

ein mit den 4 bis 6 Anschlagsbewe
gungen, die für einen Finger die

Durchschnittsleistung bilden. Do
übrigens unser Ohr' inen Triller
von mehr als 12 Tönen ,n der Se-

kunde nicht mehr als Musik empfin-
den würde auch bei Passagen ver-

mögen wir nur wenig mehr als 12
Tvne hintereinander deutlich wahrzu-
nehmen so sällt die Grenze un-

serer Fingerfertigteit mit der

tzorf'igkeit zusammeri.'

? s' 't-'-

P St. Paul 7.45 abend und in
Mtnneapoli 8,20 abends ein.
Benutzen Sie Ihr Telephon!

City Ticket-Offi- tt.

1522 Farnam Ctr.
Tel. Douglas 260.
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Veinehrs Bäckerei

2301 LeavenwortH Ctr.

empfiehlt dem deutschen Publi-
kum:

i Echte deütsche' Kaffeetnchen, ;

Hochzkltökuchen und I
Hamburger Nundstücke

eine Spezialität, ß

Dfllf: 6.B. ' 1. nd TeHt iitt Clnn
& WidonntB'

tundl 11 lJIHt onnitugl, t4 Uit mit.
Cnnlsgt 11 1 Ut coratttigt.

DR. RUDOLPH RIX
Ztutschtr ttr,r LSundarzt

.tkxtm: Ctft, r,uza ,ftdn. Prtfia 170
' IUUn4 JL.JB. 41 M. linb Ktitul ttt.

Dr. . lioiovicliiner
Office 309 Range Gebäude, 15. anb

Haraey Srrage.
hzezenüber dein Orpyeum Theater.

Trlepho Tougla 1438.
Residenz 2401 Tüo 16. Straße,

Telephon Douglas 3985.

Sv reckst unden
10 biö 12 Uhr Vormittags. 2 Kl

5 Uhr Nachmittags.
. Omaha. Nebraska. :

Dr, Frladrlch X'Seteeic
. Deutscher Arzt
fH(t 127020 i3.er
tit 13. und William Straße

Wohnung : 2509 . 11. 6it.
Eprechflunden ton 1 bi 6 Uhr Nach,

viuniag 011 9 di 12 Uhr Vorm,
Office, kd 4S12

'
Wohnung. T,iN

Likör- - und

0TI0 VORSATZ
1512 Howard Straße

Omaha, Nebr.
ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erledi

. gen. Dasselbe führt AlleS. waS

man in dieser Branche wünscht.
Unser. Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werden mit uns zufrieden

sein.

am

r JOHN C. BARRETT
irf

$Uä)t$an9alt
Z!r 13, !g Block

Phn, uitz 35H8
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DR. J. C IWERSEN
"Speilit fUr Kinderkrankheiten
' CIi474Sernitbcilt4"itntUaH
ki.Hnun, vm Vtunl 6 lt. Stift.
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William Stcrnberg

Dutcbr Adrokat

Lknmer 930054, Omaha Nstwsah
Gank.GebSude.

Tel. Douglas 962 Omaha.
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Anton Westerman, Todge Co

Louis Pinnow, Pottawattamie Co., Ja. ..
Ernst Schrcr, Jr., Änox Co

Paul Mcyrr, Washington Co . . . I. . . . .
i5onrad Binder, Wcld Co., Lolo

Henry Hoeck, Boyd (So
Carl Hohbcin, Jefscrson Co

Johu Reimer, Pottawattamie Co., Ja...
I. P. Roth, ScottS, Bluff Co........
Kricd. 5t!cin, Gregorl, Co., S. Tak. .....
Mr. Michael, Äandihohi Co., Mian. .
Geo. Peters, Wahne -- Co.
Fr. Naal, Jackso Ca., Texas........
Cmil jlufahl, Coffcy Co., Äans. .......
Mrs. Frank Braun, Pulastt Co., Ind..
Otto Fritz, Livingston Co., Jll. .........
F. I. Cyberg, Pottawattamie Co., Ja...
.pciorich Knauck, Washington Co. ...
Adolph Ncichmnth, Withman Co., Wash..
B. Halfpap, Webster Co.', Ja..........
August Wendt, Seward Co.
Harry Banlisch, Shclbh Co., Iowa....
Äugust Pahl, Midlesex Co., N. I.......
Karl Sampcl, Cratvford Co., Äanf. . . . . .

Fred M. Wcndt, Marshall Co., jlans
Henry F. Strauß, Cuming Co

Paul W. Kowalski, Haakon Co., S. Dick
William Lackin, Fnltou Co., Jnd
August Rcibh, hjuadalupe Co., Trxas....
Auguste Hermann, Mnrrah Co., Miun..
Wilhelm Schröder, Morton Co., N. Tak. .
Jacob Klundt, Larimer Co., C"l?......
Adolf Berger, Guadalupe Co., Texas....
Otto Seiöl, Milam Co., Texas...
John P. Mcyer, Frauklin Co., Mo
W. P. Bciscl, Marion Co., Kans. .......
Gottlb. I. Wenninger, Lagcaster Co....

01d Fon

Whiskey

Neuer Leser. 6 Mon.. ?2 ... .3,000
Alter Leser, erneuert auf 6

Monate. $2 1,500
Tägliche Olnaha Tribüne, per

Trager in Omaha:
Neuer Leser, erneuert auf 1

Jahr $5.00 9,000
Alter Le er, erneuert auf ein Jahr.

$5.00 6,000
Neuer Leser. 6 Mon., $2.50. .3,000

Alter Leser, erneuert auf 6
Monate, 52.50 1.500
Wöchentliche Omaha Tribüne:

Neuer Leser, 1 Jahr, $1.50. '.3,000
Alter Leser, erneuert aus 1

Jahr. $1.50 1,500
Abonnements für zwei Jahre wer

den natürlich für zwei Jahre ge
rechnet werden, pluä 1,000 Stim
men für die Tägliche und 500 für
die Wöchentliche Tribüne.

Unter diesen neuen Stimmen-O- f

ferte sollten die 5tontcstantcn keine

Minute lang zögern, sondern sich so

fort wieder mit allem Eifer an die
Arbeit machen, um den großen Vor
sprung zu bekommen, den sie viel
leicht in' der Doppclstiinmcn Of
ferte nicht erreicht haben.

Herr Anton Westerman aus Dod

ge County. Neb., ist heute an die

Spitze gerückt; der zweithöchste ist

Herr Louis Pounow aus Pottawat.
tamie County, Ja., und der dritt
höchste ist Ernst Schcer, auö Knoz

County.

.161,300

.159,(HX)

.152,300

.138,000

.132,200

.132,100

.131,700

.110,700

. .93,000

..89,300

. .47,300

. .38,100

. .38,100

..38,000

. .35,000
.,20,000
. .20,000
. .2(5,000
..18,000
..14,000
..10,200
..10,100
..10,000
..10,000
..10,000
..10,000
..10.000
..10,000
..10,000
..10,000
..10,000
..10,000
..10,000
..10,000
. .10,000
..10,000
..10,000

o ..10,000
. .10,000
..10,000
..10,000
. .10,000
..10,000
..10,000
..10,000

muß und außerdem $1,430 für Zin.
seil; Die Stadt wird an das Bun
desobergericht appellieren.

Vom 3. Jiini an werden die

sGüterbahnhöfe der hiesigen Bahnen
Samötags bereits um 1 Uhr ge
schlössen werden.

Der 21jährige Kutscher eines
Grocery.Wlieferungswagens George
Patterson wurde gestern unter der
Anklage verhaftet, sich an einem elf.
jährigen Mädchen kriminell vertan,
gen zu haben.

x Der Verein christlicher Jung,
frauen (F. W. C. A.) veranstaltete
Montag abend im Auditorium ihreö
Gebäudes eines ShakesPeare.Abcnd,
wobei Auszüge aus des DichterZ
vcrschiedmcn Werken zur Darstellung
gebracht wurden. Auch musikalische
Aorträge verschönten das Programm.
Der Besuch war ein sehr guter, und
die Zuschauer belohnten- - die Dar
steller, welche wirklich Anerkennendes
boten, mit wohl verdientem Beifall.

Wenn Andere verfehlt haben,
Ihren Augen zu helfen, besuchen Sie
Dr. Weiland. Frcmant. Nebr.
Schwierige Fälle eine Spezialität.

( .? c
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W, vont mit eine, kleinen Lasch. At-

las. Nun' Beilinz. Gabardine, Loile,
Kaschmir und Serge, auch Gingham, Lei-

nen und Drill eignen sich- - gut, , Her-

stellung diese Muster. Da Schnitt-

muster ist in 6 Größen erhältlich für 24

iii 44 Zoll Brustweite. Man braucht da'
für Yard Stoff von 44 Zoll Breite
Der Rock mißt am Fuß di Fard.

Diese Musier werden an kgenk
eine Adresse gegen Einsendung de

preise? geschickt. Man gebe Nummn
und Größe und die volle Adreff,

deutlich geschrieben an und schicke der

Coupon nebst 10 Cent! für jede!
ieftellte Muster an da!
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j Melasse als Brennstoff!
' In Zuckerfabriken des Hawaiischen
Jnsel-Territoriu- wird jetzt statt

Erdöl Melasse als Brennstoff ge

braucht, um die ganze erforderlich,
Hitze zu liefern. Es ist aber ein,

besondere Art Oefen für den zweck,

mäßigsten Verbrauch dieses süßen

Brennstoffes gebaut worden. .

Natürlich wird nur der niedrigste
Grad Melasse, der minderwertig
Rückstand, als Brennmaterial ver-

wendet. ' Sein Wert ist übrigens ke-

ineswegs ein so geringer, wie man

früher annahm! -

Lange Zeit wurden 70 bis 80 Pro-

zent der gründlich durchbehandelten,
Melasse einfach weggeworfen.. Neuer-

dings versandte man jedoch auf
bestmögliche Erhaltung aller Hilfs-

quellen bedacht eine Quantität
dieses Stoffes nach San Francisco,
um fie zum Gegenstand von Ezperi
ment'ier-Arbeite- n zu machen. Und

eines der Ergebnisse dieser Experi-
mente war die Erfindung des oben-

erwähnten Ofens, welcher die Me-

lasse gut verbrennen und reichlich

Dampf daraus entwickeln kann.
Selbstverständlich gibt eS auch bei

dieser Verbrennung Asche, und diese

hat unter den heutigen Verhältnissen
sogar ein besonderes Interesse: denn

sie enthält Nicht weniger alS 32 Pro-ze- nt

5rali dem jetzt in Amerika

soviel gesuchten Mineral und über-di- es

einen guten Prozentsatz Phos

phorSäure; hierdurch wird sie zu
einem Düngerstoff, der von außer-

ordentlichem Werte ist und, soweit

man ihn überhaupt haben kann, sehr

willkommen geheißen werden dürfte.
Es wäre zu wünschen, daß weit grö-

ßere Mengen solcher Melasse erhält-iic- h

wären!

Voraus bezahlt

Friedrich Rabe, Lnneaster
August Nlmntz, Wkchlta Co., T?aS..
Thomas Focht, Tel Co., Pa
John I. Hoff, Hutchinson Co., So Tak
Jacob Hirnin, Hkttiugcr Co., N. Tak
Fred. Graz, Frcöno Co., Cal...... .
Wm. Falke, Lee Co., Texas
C. Haag, Eiiinions Co., No. Tak....

POLLACK'S
LIQUORH0USE

122-2- 4 Nord 15. Str.
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Falls Sie Ztzre HaShä!tgS'Gegeftsde trasSportire eiirr
nfsPeither lasse tBt, lass ttlephsnirk Sie DsgliZ 394

Gordon Fireproof Warehouse & Van Co.
219 nördliche 11. Strasse

Meine
y

ceckalnachrichten
,

Bundesrichtcr Woodrough hat
entschieden, dasz die Stadt Omaha
der 'mm C. H. Beim &, Co. in
New Nork die Summe von $5,000,
welche diese in 1312 bei ihrcnr An.
gebot aus $00.000 lamm äuöit-gation-

deponierte, zurückzahlen
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GROTTE BROTHERS
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